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MEDIENINFORMATION

Erfolgreiche Green Mobility Challenge der FH Campus Wien 
(Wien, 17. März 2016) Die erste Green Mobility Challenge der FH Campus Wien führte am 16. März vom FH-Standort in Favoriten in die Stadtgemeinde Baden und retour. Unterschiedliche aktuelle Modelle von Elektrofahrzeugen nahmen daran teil. Baden engagiert sich seit Jahren aktiv für Elektromobilität und hat dafür bereits die notwendige Infrastruktur ausgebaut. Um Green Mobility geht es auch im gleichnamigen Masterstudium, das im Herbst 2016 an der FH Campus Wien startet. Fotos der Green Mobility Challenge auf Anfrage
Die Zweier-Teams setzten sich aus Studierenden, MitarbeiterInnen und KooperationspartnerInnen der FH Campus Wien zusammen. Gewonnen haben Eveline Prochaska und Herbert Paulis, Lehrende und Forschende im Bereich der Informationstechnologien und Telekommunikation. Der niedrigste Energieverbrauch und das Lösen weiterer Aufgaben waren entscheidend. Die Idee der Green Mobility Challenge ist es, das Bewusstsein für die umweltfreundliche Elektromobilität im Wiener Umland weiter zu stärken. Unterstützt wurde die Veranstaltung von Phoenix Contact GmbH, Renault Österreich GmbH, Raiffeisen Leasing GmbH, Wien Energie GmbH, BMW Wien, Auto Czaker GmbH und dem ÖAMTC, der Stadtgemeinde Baden sowie vom Medienpartner Futurezone.

FH Campus Wien deckt mit Masterstudium Green Mobility Bedarf der Wirtschaft
Das Masterstudium Green Mobility richtet den Fokus auf Elektromobilität als ganzheitliches Konzept für den Individualverkehr. Zentraler Ausgangspunkt sind technische Komponenten für Hybrid- und Elektrofahrzeuge, deren Schnittstellen und die für den Betrieb erforderliche Infrastruktur. „Die Elektromobilität ist eine innovative und EU-weit geförderte Technologie. In Österreich besteht jedoch noch Aufholbedarf bei der technologischen Weiterentwicklung, aber auch bei der Stärkung des gesellschaftlichen Bewusstseins. Um Elektromobilität in Österreich zu etablieren, braucht es eine entsprechende Ausbildung auf Hochschulniveau, die die FH Campus Wien bietet“, so Heimo Sandtner, Vizerektor für Forschung und Entwicklung an der FH Campus Wien. Die Besonderheit des Masterstudiums Green Mobility skizziert Studiengangsleiter Andreas Petz so: „Das Masterstudium ist genau auf den Bedarf  der Wirtschaft zugeschnitten und spannt den Bogen von den Technologien bis zu den rechtlichen, ökonomischen und ökologischen Aspekten. Damit erwerben Studierende nicht nur eine fundierte technische Expertise, sondern sind letztlich mit dem gesamten Mobilitätsumfeld vertraut. Dazu gehören auch produktive Allianzen wie die Green Mobility Challenge mit der Stadtgemeinde Baden. “ Die Bewerbung für das Masterstudium ist bis 30. Juni 2016 möglich. www.fh-campuswien.ac.at/gm_m 

Baden setzt seit Jahren aktiv auf Elektromobilität
Baden ist bereits 2011 aktiv an das Thema Elektromobilität herangegangen und hat die notwendigen Investitionen in die Infrastruktur gesetzt. Umweltfreundliche e-Mobilität verbessert die Lebensqualität in der Kurstadt und ist für die Region Baden eine zunftsträchtige Form der Fortbewegung. E-Mobilität muss auch immer im Kontext zum ÖV und dem Radfahren oder Zufußgehen gesehen werden. In Baden werden dazu auf mehreren Ebenen Synergien erarbeitet und angeboten. Ein gutes Beispiel dazu ist das E-Carsharing, welches in Baden an zwei Standorten angeboten wird. Die Klima- und Energiemodellregion Baden ist auch für eine umweltfreundliche Mobilität ein wichtiger Katalysator. In den letzten Jahren hat Baden auch den Ausbau der E-Tankstellen vorangetrieben, und mittlerweile gibt es acht öffentliche Ladestellen in der Stadt. Vier davon betreibt die Stadtgemeinde selbst und der Ausbau ist geplant. 

Die nächste Veranstaltung der Stadtgemeinde Baden zum Thema E-Mobilität ist die Badener Autoschau vom 16. bis 17. April. Der Theaterplatz wir zu einem E-Mobilität Hotspot.

FH Campus Wien
Mit rund 5.400 Studierenden ist die FH Campus Wien die größte Fachhochschule Österreichs. In den Departments Applied Life Sciences, Bauen und Gestalten, Gesundheit, Public Sector, Soziales und Technik steht ein Angebot von über 50 Bachelor- und Masterstudiengängen sowie Masterlehrgängen in berufsbegleitender und Vollzeit-Form zur Auswahl: www.fh-campuswien.ac.at/facts. Zur FH Campus Wien gehören vier Standorte in Wien und drei Kooperationsstandorte der Vinzenz-Gruppe in Wien, Linz und Ried. Im Herbst 2015 sind zwei weitere FH-Studienstandorte an Einrichtungen des Wiener Krankenanstaltenverbundes (KAV) hinzugekommen. Ausbildungskooperationen bestehen mit dem Wiener KAV, der Vinzenz Gruppe, dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen. Zum großen Netzwerk der FH Campus Wien zählen rund 150 in- und ausländische Universitäten und Hochschulen sowie Industriebetriebe, Unternehmen, Verbände, öffentliche Einrichtungen und Schulen. F&E-Projekte der Studiengänge und externe Auftragsforschung werden über eigene Forschungsgesellschaften abgewickelt. Darüber hinaus belegen anerkannte Zertifizierungen die hohen Standards im Qualitätsmanagement der Hochschule: www.fh-campuswien.ac.at/zert.
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